
Freiwilligkeit
Niemand wird zu bestimmten Trainingsmethoden, Übungen, Spielweisen 
oder Gesprächen gezwungen. Jede Teilnahme erfolgt freiwillig.

Wertschätzung
Unsere Umgangssprache ist wertschätzend. Sexistische, diskriminierende,  
beleidigende oder gewalttätige Äußerungen werden nicht toleriert – weder 
im Training noch bei Wettkämpfen oder Fahrten.

Rolle der Trainerinnen und Trainer
Trainerinnen, Trainer und Betreuerinnen und Betreuer handeln stets  
professionell und verantwortungsbewusst. Sie vermeiden Situationen,  
in denen sie allein mit einem Kind oder Jugendlichen unbeobachtet sind.

Aufsichtspflicht
Trainingseinheiten mit Kindern und Jugendlichen sollen nach Möglichkeit  
von mindestens zwei verantwortlichen Personen begleitet werden. So ist  
sowohl die Aufsichtspflicht als auch das Vier-Augen-Prinzip gewährleistet.

Kommunikation
Wir reden miteinander und nicht übereinander. Insbesondere bemühen wir 
uns so zu reden das uns alle verstehen.

Einzeltraining
Einzeltrainings werden vorher mit dem Vereinsvorstand und den Eltern  
abgesprochen. Optimal ist die Anwesenheit einer weiteren erwachsenen  
Person oder eines Elternteils (Vier-Augen-Prinzip).

Körperliche Distanz
Schach ist ein Sport ohne Körperkontakt. Körperliche Nähe erfolgt nur,  
wenn sie ausdrücklich gewünscht ist (z. B. Trösten) und wird vorher erfragt.

Trösten und emotionale Unterstützung
Emotionale Unterstützung erfolgt respektvoll. Körperlicher Trost  
(z. B. Umarmen) geschieht nur nach ausdrücklicher Zustimmung des  
Kindes oder Jugendlichen.

Fairness im Wettkampf
Fair Play ist ein zentraler Wert unseres Schachvereins. Dazu gehören Ehrlichkeit, 
die Einhaltung der Regeln, ein respektvoller Umgang mit Gegnerinnen und 
Gegnern sowie mit Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern.

Keine diskreditierenden Inhalten
Das Erstellen, Veröffentlichen oder Weiterleiten von Text-, Bild- oder  
Videoinhalten, die andere Personen herabwürdigen oder ihnen körperlich 
oder seelisch schaden könne, ist verboten.

Keine Geheimnisse
Kinder und Jugendliche dürfen nicht zu Geheimhaltung aufgefordert werden 
und können alles Erlebte frei weitergeben.

Begründete Ausnahmen
Abweichungen von diesen Regeln sind nur in begründeten Ausnahmefällen 
zulässig. Sie müssen vorab mit mindestens einer weiteren verantwortlichen 
Person abgestimmt und dokumentiert werden.

Verhaltensregeln für unseren Schachverein

Unser Schachverein ist ein Ort, an dem sich alle – insbesondere Kinder und Jugendliche – sicher, 
respektiert und wohlfühlen sollen. Gegenseitige Achtung, Fairness und Transparenz prägen unser 
Miteinander. Für alle gilt der Grundsatz:

„Ich tue keinem anderen etwas, was ich selbst nicht erleben möchte.“
Respekt, Rücksichtnahme und gegenseitige Unterstützung sind für uns selbstverständlich.
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